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Kuriglien,

Der preußiſche Juſtizminiſter hat vor einiger Zeit eine Ver
fügung über die Vereinfachung des Amtsſtils erlaſſen preu
ßiſche Landräthe haben in Bekanntmachungen im Kreisblatt
erſucht alle überflüſſigen Kurialien fortzulaſſen auch die Unter
ſchrift weder mit der Einleitung ergebenſt noch mit der
devoteren Formel gehorſamſt zu ſchmücken und jetzt beeilen
ſich Oberpräſidenten ausführliche Anweiſungen zur Beſchränkung
der Schnörkel zu erlaſſen in denen es freilich wieder heißt
daß der Gebrauch der Ausdrücke ergebenſt und gehorſämſt
auf das nothwendige Maß zurückzuführen ſei woraus ſich die
Ungleichheit von ſelbſt ergiebt Denn je ſtrebſamer ein Beamter
iſt um ſo eher und wird er die Verſicherung ſeines
Gehorſams für nöthig halten Ueberhaupt legen wir allen
ſolchen behördlichen Verfügungen ſehr geringen Werth bei
denn wir wiſſen zur Genüge daß auch früher einzelne Miniſter
das Uebermaß von Kurialien bekämpft haben Aber die meiſten
Beamten haben gleichwohl gemeint ihre Pflicht zu verletzen
wenn ſie nicht trotz der Verfügung des vorgeſetzten Reſſortchefs einmal über das andere pfüchtſchildigſt ihre Ergebenheit

betheuern und in Demuth erſterben Sie betrachten eine ſolche
Anweiſung des Miniſters nur als einen Akt der Höflichkeit
wie auch der Vorgeſetzte bisweilen ſeinem Untergebenen den
Vortritt laſſen will und ihm durch einen gnädigen Händewink
geſtattet zuerſt in die Thür zu treten wovon ſelbſtverſtändlich
der Untergebene niemals Gebrauch machen wird

Wenn man mittelalterliche Aktenſtücke lieſt ſo ſind ſie voller
wunderlicher Floskeln aller Art Die älteren Druckwerke ent
halten Widmungen die alle Titel des Gefeierten in aller Aus
führlichkeit wiedergeben jeder Gelehrte hatte ſeine beſonderen
hochtrabenden Attribute jeder mehr oder minder hervorragende
Mann wurde mit allerlei krauſen umſtändlichen und über
ſchwenglichen Titeln angeredet Die Neuzeit hat viel von dieſem
Unſug beſeitigt Der Amtsſtil iſt gleichwohl noch bis in
unſere Zeit hinein vielfach Zopfſtil geweſen und hundert Jahre
nach der großen franzöſiſchen Revolution thut es immer noch
noth eine große Scheere zu nehmen und dieſen Zopf abzu
ſchneiden Damit allerdings iſt herzlich wenig gethan daß
man die Einleitungen und die Devotionsklauſeln etwas t
Jſt es nicht geradezu lächerlich daß man in Deutſchland ſelbſt
Prozeſſe darüber führen kann ob jemand wohlgeboren oder
hochwohlgeboren ſei Es giebt Leute die es als eine Be

leidigung betrachten wenn ſie auf der Adreſſe oder in der An
rede wohlgeboren genannt werden und zwar nicht nur weil
ſie auf ein höheres Prädikat Anſpruch machen zu dürfen
meinen ſondern weil ſie in dieſem Wort überhaupt einen
Gipfel der Albernheit erblicken Jn der That hat keine andere
Nation ſo ungeheuer lächerliche Bezeichnungen wie wohl
geboren, hochwohlgeboren und wie die Unmenge anderer

Lande nach dem MuſterTitulaturen die hier zu
ein Syſtem gebrachtdes Chineſenthums geradezu in

ſind Da giebt es Prinzen die königliche Hoheit
oder Hoheit oder Durchlaucht oder prinzliche
Gnaden und ſogar einzelne die nur hochgeboren
ſind Wir entſinnen uns daß der Fürſt Bismarck als
er mit dem Prinzen Handjery wenig zufrieden war ihm
plötzlich das Prädikat Durchlaucht J und ihn hoch
geboren anredete da ſein prinzlicher Titel in Deutſch
land gar nicht anerkannt ſei Da giebt es ferner eine Hof
rangordnung bei der ein Menſch von modernem Geiſt nur den
Kopf ſchütteln kann und ein Lächeln ſchwer unterdrückt da
giebt es ferner eine ſolche unglaubliche Menge der verſchiedenſten
Rathstitel daß ſich in dieſer Hierarchie ein ſchlichter Bürger
ſchwer zurecht findet Auch das alles iſt Chineſenthum iſt
Zopfweſen Bei uns genügt es nicht daß ein Richter
Richter iſt er muß auch nach einer Reihe von Jahren einen
beſonderen Rathstitel bekommen obgleich ſich damit in ſeiner
richterlichen Stellung nicht das geringſte ändert Bei uns
ziebt es Hunderte von Geheimen Regierungsräthen die gar
iichts zu regieren haben und allerlei Hofräthe die nie

den Hof geſehen haben Ganz unſinnig zumal ſind die
Bezeichnungen Geheimer oder Wirklicher oder Wirklicher
s Rath Es giebt ſehr viele Geheime Räthe die im

Geheimen gar nichts zu rathen und ſehr viele Wirkliche Räthe
die wirklich gar keinen Rath zu geben haben und wer Wirk
licher e Oberrath iſt ſteht darum nicht etwa über
dem Wirklichen Geheimen Rathe ſondern immer noch unter
ihm Wenn einmal eine Schachtelung einer gewiſſen Kaſte
von Menſchen nöthig ſein ſoll ſo erſcheint es weit beſſer daß
man die Räthe einfach numerirt alſo in Räthe erſter zweiter
dritter vierter fünfter Klaſſe theilt als daß man dieſe Klaſſen
noch durch allerlei ſinnloſe Beiwörter die nicht einmal immern entſprechen äußerlich kennzeichnet Eine Re

Rtsverkebrs der ofgebräuche wäre dringend an der Zeit
7 iſt ſoviel zu ändern daß man kaum weiß wo anfangen
ebidet aufhören Man iſt mehr und mehr zu dem aus
uslande Mandarinenthum gekommen über das man im

Hofrath ung Recht ſpottet Des heiligen römiſchen Reiches
jener Zeit ſind agtergericht ſind beſeitigt aber die Kurialien
nd verme e nicht nur beibehalten ſie ſind noch erweitert
man Geſe er Iſt es nicht wahrhaft lächerlich wenn
Prädikat 8 c in denen dieſem oder jenem Fürſten das

E laucht u aucht oder dieſem oder jenem Grafen der Titel
ſei Durchlan aArgt wird Was denkt ch ein geſunder Kopf
äin Fürſt vie er S r Was ſoll der Unterſchiednen r t oft er über dieſe Ueberbleibſel

b 7 rund auf zu beſeitigen obgleich er wenigſtens
el geh e e wärtigen AÄnites für eine weſentliche Ver

ufachung des Stils ßer hat Daß heute trotz aller Ver
fügungen von Landräthen berpräſidenten und M niſtern eine

dem a großen Gebiet der Kurialien des

durchgreifende Beſſerung nicht eintreten wird halten wir leider
für gewiß denn unter dem hentigen Kurſe der uns die Es
carpins und Schnallenſchuhe und die Fanfaren und den Spon
ton gebracht hat nein da wird der Zopf nicht abgeſchnitten
ſondern nur neu geflochten und geſalbt und da ſollte es nicht
einmal wunder nehmen wenn man noch über den Zopf hin
aus zurückgeht und auf das Haupt wieder die ſteife lackirte
und gepuderte Perrücke ſetzt

e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Auguſt Der Kaiſer trifft heute abend gegen
9 Uhr in Brunsbüttel ein und ſetzt von dort mittelſt Sonder
zuges die Reiſe hierher um 11 Uhr abends fort Jn Spandau
gedenkt der Kaiſer morgen früh kurz vor 7 Uhr einzutreffen da
ſelbſt die Alexandria zu beſteigen und bis zur Matroſenſtation
in Kl Glienecke zu fahren um ſich dann von dort zu Wagen
nach dem Neuen Palais zu begeben

Wie aus Saßnitz gemeldet wird ſind Prinz Adalbert und
Prinz Auguſt Wilhelm am Freitag vormittag kurz nach
9 Uhr mit dem Gouverneur Major v Lyncker nach Potsdam
abgereiſt Die übrigen kaiſerlichen Kinder verbleiben noch kurze
Zeit in Saßnitz

Zur Grundſteinlegung des Denkmals für Kaifer
Wilhelm I werden in Berlin eintreffen Prinz Albrecht
von Preußen Regent von Braunſchweig der Großherzog
und der Erbgroßherzog von Baden ſowie der Fürſt von
Hohenzollern ferner die erbprinzlich meiningiſchen
Herrſchaften und Prinz Friedrich Karl von Heſſen

Wilhelmshöhe 16 Aug Die Kaiſerin Friedrich iſt
heute mittag mit dem Frankfurter Schnellzuge hier eingetroffen
und wurde auf dem Bahnhofe durch die Kaiſerin Auguſte
Viktoria mit den älteſten Prinzen welche Blumenſträuße über

rn perzlich begrüßt Um 3 Uhr 46 Min reiſte die Kaiſerin
wieder ab

Nationale Gedenkfetiern
Wiesbaden 16 Aug Der Kaiſer ſandte heute dem

Generallieutenant z D v Lehmann folgendes Telegramm
Es gereicht Mir zur Freude Jhnen heute in dankbarer

Erinnerung Jhres tapferen Verhaltens als Commandeur der
37 Jnfanterie Brigade bei dem Kampfe in den Trouviller
Büſchen hierdurch den Kronenorden F Klaſſe zu verleihen

Auch der T von Oldenburg ſandte dem General von
Lehmann ein huldvolles Telegramm

Dortmund 14 Aug Ob bürgermeiſter SchmiedingDort
mund iſt durch folgende Kecſerliche Ordre zum Major ernannt
worden

S M S Hohenzollern 16 Aug 1895
Es gereicht Mir zur Frende Jhnen dem tapferen Mit

kämpfer von Vlonville und MarslaTour am heutigen Tage
hierdurch den Charakter als Major zu verleihen

Wilhelm
Weiter liegen noch folgende Mittheilungen vor

Berlin 16 Auguſt Das 1 Garde Dragoner Regl
ment Königin von Großbritannien und Jrland und das
2 Garde Dragoner Regiment feferten heute den Gedenk
tag der Schlacht bei Mars la Tour durch einen großen

an welchem die Veteranen der beiden Regimenter
eilnahmen
Metz 16 Auguſt Heute früh fand bei herrlichſtem Wetter

auf dem Schlachtfelde von Vionville eine Gefecht s
übung ſtatt an welcher faſt das ganze 16 Armeecorps
theilnahm Zum Schluß entſendete der Corpscommandeur
General der Kavallerie Graf Häſeler kleinere Truppentheile
nach den Denkmälern wo Ehrungen mit Anſprachen und Parade
marſch ſtattfanden Bei Flavigny wurde ein großer Granit
block zu Ehren weiland Sr Königl Hoheit des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen errichtet Derſelbe trägt die
Jnſchrift Von dieſer Stelle aus leitete Prinz Friedrich Karl
die Schlacht am 16 Auguſt 1870

Auch in dem franzöſiſchen Grenzorte MarslaTour fand
re greß Gedenkfeier unter Betheiligung des Biſchofs von

ancy ſtatt

Köln 16 Aug Heute fand hier zur Erinnerung an die
Ruhmestage des Jahres 1870 eine Parade der Garni
ſonen Köln und Deutz ſtatt Die Truppen waren im Parade
anzuge Der Commandeur der 15 Diviſton Generallientenant
v Münnich welcher die Parade abnahm hielt eine Anſprache
und brachte das Hoch auf den Kaiſer aus Nach Schluß der
Parade defilirten die Krieger und Veteranenvereine

r 16 Aug Zur Feier der Schlachttage von Vion
ville und Mars la Tour fand heute vormittag eine Parade
des Oldenburger Jnfanterieregiments Nr 91 und des Artillerie
regiments Nr 26 ſowie der Trkerveryne des re
ſtatt Der Großherzog brachte ein Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer aus Der Brigadegeneral Generalmajor von Beczwar
zowsky hielt eine längere begeiſterte Rede und ſchloß mit einem
Hoch auf den Großherzog Zahlreiche Fremde ſind anweſend
Abends finden in der Stadt Feſtlichkeiten der einzelnen Truppen
theile ſtatt

Breslan 16 Aug Heute fand zur Erinnerung an die
Schlachttage des Jahres 1870 eine Parade des Grenadier
Regiments Kronprinz Friedrich Wilhelm 3 Schleſiſches Nr 11
ſtatt Der Commandeur des 6 Armeecorps General der Jnre Bernhard Erbprinz von Sachſen Meiningen begrüßte
ie Veteranen indem er ihnen Guten Morgen Miegetamie

raden zurief Nach Abnahme der Parade hielt der Prinz eine
Anſprache in welcher er des im Kriege 1870/71 gefallenen Com
mandeurs Schoening gedachte und mit einem dreifachen Hurrah
auf Se Majeſtät den Kaiſer ſchloß Um 1 Uhr fand eine
Speiſung der Veteranen und Mannſchaften ſtatt

Die Landwirthſchaftskammern
Durch das Gefetz vom 30 Juni 1894 iſt den Landwirth

ſchaftskammern behufs Förderung des techniſchen Fortſchritts
für Landwirthſchaft die Befugniß beigelegt die Anſtalten das
gen mte Vermögen ſowie die Rechte und Pflichten der be
tehenden landwirthſchaftlichen Ceutrglvereine zu übernehmen

Zeilnng

Angſt

Anzeigen
werden die Spaltzeſle oder deren Raum
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Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal
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ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Arttkel
iſt nicht geſtattet

1895
Jn den nunmehr veröffentlichten Satzungen der elf errichteten
Landwirthſchaftskammern iſt denn auch übereinſtimmend dieſe
Befugniß erwähnt und beſtimmt daß die Landwirthſchafts
kammern mit dieſen Centralvereinen oder deren bisherigen
lokalen Gliederungen in einen organiſchen Verband treten
können Solcher Vereine giebt es in Oſtpreußen und Pommern
je 2 nämlich der oſtpreußiſche land wirthſchaftliche Central
verein und der land wirthſchaftliche Centralverein für Lithauen
und Maſuren ſowie die pommerſche ökonomiſche Geſellſchaft
und der baltiſche Centralverein zur Beförderung der Land
wirthſchaft in jeder anderen Provinz bezw jedem Bezirk je
einen Aber auch ſonſtige Vereine und Genoſſenſchaften welche
die Förderung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen zum Zweck
haben können nach den erwähnten Satzungen von den Land
wirthſchaftskammern in der Ausführung ihrer Aufgaben
unterſtützt werden Was die im Geſetze gleichfalls
den Landwirthſchaftskammern übertragene Mitwirkung bei
der Verwaltung und Preisnotirungen der Produktenbörſen und
Märkte betrifft ſo ſollen dafür ſpäter zu erlaſſende Geſetze und
Verordnungen maßgebend ſein Die Verordnungen werden
ſich vorausſichtlich mit den Marktverhältniſſen befaſſen für die
Mitwirkung bei den Produktenbörſen wird bekanntlich der beim
Bundesrath befindliche Börſengeſetzentwurf ſorgen Die S
der ordentlichen Mitglieder iſt nach der Größe des Bezirks
für die einzelnen Landwirthfchaftskammern verſchieden geregelt
für Oſtpreußen ſollen 70 Weſtpreußen 62 Pommern 63
Brandenburg 109 Poſen 70 Schleſien 124 Sachſen 112
Schleswig Holſtein 80 Kaſſel 50 und Wiesbaden 32 ge
wählt werden Was die übrigen Verhältniſſe der Land
wirthſchaftskammern angeht ſo iſt beſtimmt daß ſie mindeſtens
eine Sitzung im Jahre abhalten müfſen und daß eine Sitzung
einberuſen werden muß wenn ein Drittel der Mitglieder es
verlangt Die nicht auf Kündigung angeſtellten Beamten der
Landwirthſchaftskammern haben ſchließlich im Falle ihrer
Dienſtunfähigkeit einen Anſpruch auf Penſion nach Maßgabe
der für die unmittelbaren Staatsbeamten geltenden Penſions
geſetze

Zur Arbeiterwohnungs Frage
Die Verſicherungsanſtalten der Jnvaliditäts und Alters

verſicherung erfüllen eine recht wichtige ſozialpolitiſche Aufgabe
auch damit daß ſie einen beſtimmten Theil des bei ihnen an
geſammelten Vermögens zum Ban von Arbeiterwohnungen
und Arbeiterhäuschen herleihen Sie können dies weil S 129
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes dem Kom
munalverbande bezw der Centralbehörde des Bundesftaates
für welche die Verſicherungsanſtalt errichtet iſt die Befugniß
zur Geſtattung der Anlegung eines Theiles des Anſtalts
vermögens in Grundſtücken ertheilt Es wird nur bedauert
daß einzelne Anſtalten die Erreichung des erwähnten Zweckes
nicht genügend fördern und namentlich durch Forderung eines
übermäßigen Zinsfußes die Benutzung der durch Beiträge für
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung aufgebrachten Gelder
unmöglich machen Jn den Reſervefonds der Berufs
genoſſenſchaften ſammeln ſich nun zwar nicht ganz ſo
viele Millionen wie bei den Verſicherungsanſtalten immerh
recht beträchtliche Beträge an Man kann die Sumwie
der geſammten Reſervefonds die gegenwärtig bei den
Berufsgenoſſenſchaften vorhanden ſind auf 12 Millionen
ſchätzen Dieſelbe wird ſich noch vermehren da für
das laufende und nächſte Kalenderjahr dem Geſetze ge
mäß beſtimmte Zuſchläge zu den jedesmal zu zahlenden
Entſchädigungsheträgen erhoben und ſpäter die Zinſen ſo lange
zum Reſervefonds der einzelnen Berufsgenoſſenſchaft zuge
ſchlagen werden müſſen als dieſer nicht den doppelten Betrag
der jährlichen Ausgaben erreicht hat Es ſind alſo gewiß nicht
unerhebliche Beträge die auch hier in Frage kommen
Berufsgenoſſenſchaften konnten indeſſen bisher nicht in der
ſelben Weiſe thätig ſein wie die Verſicherungsanſtalten weil
ihre verſügbaren Gelder nach S 76 des Unfallverſicherungs
geſetzes nur in öffentlichen Sparkaſſen oder wie die Gelder
bevormundeter Perſonen bezw dort wo es landesrechtliche
Beſtimmungen hierüber nicht giebt nach beſonderen Vorſchriften
angelegt werden dürfen Es dürfte jedoch in der beim
Bundesrathe in Ausarbeitung begriffenen Unfall
verſicherungsnovelle dieſe Beſtimmung des Unfallver
ſicherungsgeſetzes derjenigen des Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsgeſetzes angenähert werden ſo daß wenigſtens für
die Zukunft auch auf eine Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften
wecks Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen
rbeiterhäuschen gerechnet werden kann Jedenfalls kann dieſer

Zweig der Sozialpolitik nicht genug gepflegt werden

Sächſiſches
Das ſächſiſche Miniſterium des Jnnern hai den Verband

ſächſiſcher Bergarbeiter definitiv aufgelöſt Der Vor
wärts macht dazu die Bemerkung Damit iſt unſeren ſächſiſchen
Parteigenoſſen wieder ein vortreffliches Argument für die Noth
wendigkeit der Wahl ſozialdemokratiſcher Landtagsabgeordneten

eſchaffen das gerade bei den nächſten Landtagswahlen wo esſe mit um Bergarbeiter Diſtrikte handelt ſeine Dienſte

thun wird

Verſchiedene Mittheilungen
Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Einnahme an

Wechſelſtempelſteuern im Deutſchen Reiche für das erſte
Drittel des laufenden Etatsjahres 2,827,466 03 Mark oder
en Mark mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahreß

etragen
Durch allerhöchſte Ordre vom 14 Juli 1895 iſt in Ab

W der bezüglichen Beſtimmungen im 8 12 der Regierun
on9ſteut vom 23 Okt 1817 genehmigt worden daß

Anſtellung der Forſtkaſſen Rendanten künftig nicht



mehr durch die Regierungen erfolgt ſondern dem weinliſter für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten vorbehalten bleibt

Die der Lebensverſi e h Mutualin New York unter dem 16 Nov 1 ertheilte Konzeſſion zum
Geſchäſtshetriebe in den königlich preußiſchen Staaten iſt von
dem Miniſter des Jnnern zurückgenommen und vom
1 Sept d J ab für erloſchen erklärt worden

Der So zialiſt Organ für Anarchismus und Sozialismus
iſt am Freitag in Berlin wieder erſchienen Landauer
zeichnet als Verleger Cigarrenmacher Witz ke als Redackeur
Nach dem Leitartikel wird der Sozialiſt im alten Gleiſe bleiben
und außerdem für das Genoſſenſchaftsweſen eintreten
Gute Freundſchaft will er halten mit den ehrlichen Sozial
demokraten den Egydianern Freidenkern Freiländern Frei
religiöſen und Bodenreformern

Bonn 16 Aug Amtliches Wahlergebniß Bei der Land
tagswahl im Wahlkreiſe Köln 3 wurde Dr Felix Haupt
mann Centrum mit 352 von 355 abgegebenen Stimmen gewählt
Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt

Ausland

Euglaud Jm Unterhaufe erklärte am Freitag der
arlamentsſekretär Curzon auf eine Anfrage er könne keine
dittheilung machen über die franzöſiſ ch chineſiſche

Konvention betreffs Südchinas und der am nördlichen
Mekong grenzenden Gebiete Die Konvention ſei der Regie
rung nicht mitgetheilt worden und ſei noch nicht ratifizirt
Die Regiernng werde die nöthigen Schritte thun um eine
Nichtachtung der kontraktlichen Verpflichtungen Chinas be
treffend die von der Konvention berührten Gebiete zu ver
hindern Sodann führte Curzon aus es ſei nicht wünſchens
werth die Frage der Geldentſchädigung für die Familien derin Ehina niedergemetzelten Syfer früher aufzuwerfen

bis die Beſtrafung der Schuldigen erfolgt ſei letzteres ſei von
größerer Wichtigteit Betreffs der von bulgariſchen
Marodenren in mnuſelmänniſchen Dörfern verübten Grau
ſamkeiten würden der bulgariſchen Regierung Vorſtellungen
gemacht

Frankreich Der Verein der Kombattanten von
Gravelotte in Paris veranſtaltete am Freitag in der
Notre Dame Kirche ein Requiem für die Gefallenen bei
welchem ſich Präſident Faure durch den Major Leautier ver
treten ließ Auch in anderen Städten fanden kirchliche
Feiern ſtatt

Jtalien Jn Ancona wurde am Freitag vormittag ein
gewiſſer Umberto Bernardelli verhaftet als er anar
chiſtiſche Manifeſte in denen Caſerio verherrlicht wird an die
Hänſer klebte Ungefähr 100 Exemplare der Manifeſte wurden
beſchlagnahmt Zur gleichen Zeit explodirte auf der
Treppe des Hanuſes in welchem der franzöſiſche Konſul
wohnt eine Bombe die wahrſcheinlich ein Proteſt gegen die
Hinrichtung Caſerio s ſein ſollte Der Schaden den die
Exploſion anrichtete iſt unbedentend Der Konſul war mit
ſeiner Familie abweſend Es ſind zwei Perſonen verhaftet
worden welche man für die Anſtifter der Bombenexploſion hält

Belgien Jn der Deputirtenkammer iſt am Freitag
über das Schulgeſetz die Entſcheidung gefallen Vor derAbſtimmung rechtfertigte der ehemalige Suſtinminifter Depu

tirter Woeſte den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf
Die Sozialiſten machten einen derartigen Lärm daß der Prä
ſident gezwungen wurde die Sitzung vorläufig aufzuheben
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Geſetzentwurf im
ganzen mit 81 gegen 52 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen
in zweiter Leſung angenommen

Nußland Aus Kurgan Gouvernement Tobolsk wird
der Novoje Wremja telegraphiſch gemeldet daß dort eine
land wirthſchaftliche und hausgewerbliche Ausſtellung die
erſte in Sibirien veranſtaltet werden ſoll

Schweiz Zum Bundes rath wählte die Bundesverſamm
inng an Stelle Scheuk s den Oberſt Müller Bern Radikal
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hieſige Theater die berliner Jntendanz der Künſtlerverein und
das Orcheſter widmeten ebenfalls Kränze Die Feſtrede hielt
der Geheime Regierungs und Baurath Prof Köhler

Gerichtsverhandlungen

Der Kaiſerdelegirte Bergmann Schröder
und Genoſſen wegen wiſſentlichen Meineids vor

den Geſchworenen
F Eſſen 15 Ang

Als heute atte die Sitzung wieder eröffnet werden
ſollte drängte ſich wiederum ein äußerſt zahlreiches Publikum
nach dem Zuſchauerraume des Schwurgerichtsſaales Am Ver
theidigertiſche nimmt an Stelle des Rechtsanwalts Dr Niemeyer
Rechtsanwalt Dr Griving Düſſeldorf Platz da Rechtsanwalt
Lenzmann wegen Unwohlſeins die Uebernahme der Vertheidigung
abgelehnt hat Dr Griving Düſſeldorf hat ſich daraufhin ſofort
zur Uebernahme der Vertheidigung bereit erklärt

Der Präſident eröffnet aggen 3 Uhr nachmittags die Sitzung
Es wird zunächſt der Vorſitzende des Gewerkvereins chriſt

licher Berglente Bergmann Auguſt Bruſt Alteneſſen ver
nommen der auf Befragen des Präſidenten den Hergang der
Verhandlung in Baukau ebenſo erzählt wie er es bereits in der
Verhandlung gegen den Redacteur Margraf gethan Präſ
Haben Sie gehört was dem Schröder am Kaſſentiſche paſſirt
iſt Zeuge Es wurde mir nur erzählt daß Schröder von
dem Gendarmen Münter aus dem Saale hinausgeworfen worden
ſei Verth Haben Sie gehört daß der Gendarm Münter
den Schröder zydeſaß und zur Erde geworfen hat Zeuge
Nein Verth Was veranlaßte Sie um Entſendung einer
ſolch großen Polizeimacht nach Baukau zu erſuchen Es wird
bebhauptet daß in Baukau eine Provokation beabſichtigt geweſen
ſei vaül Wee Mir iſt davon nichts bekannt Es iſt meine
Gewohnheit wenn ich eine Störung der Verſammlung befürchte
möglichſt großen polizeilichen Schutz zu verlangen Der fol

ende Zeuge Bergmann Funke beſtätigt im allgemeinen die
ekundungen des Vorzeugen Der Zeuge bemerkt im weiteren

auf Befragen daß er von dem Vorgange am Kaſſentiſche nichts
geſehen habe

Nunmehr erſcheint als Zeuge der berittene Gendarm Münter
ein außergewöhnlich großer ſtarker Mann Dieſer bekundet auf

Befragen des Präſidenten Jch hatte am 3 Februar 1895 drei
Bergarbeiter Verſammlungen zu überwachen gehabt u der
Verſammlung nach Baukau wurde ich von der Polizeibehörde in
Herne requirirt Der Bergarbeiter Bruſt ſagte mir als ich in
die Verſammlung nach Baukau kam die Sozialdemokraten be
abſichtigten die Verſammlung zu ſtören Jch nahm deshalb am
Vorſtandstiſch neben Bruſt Platz Als nun während der Rede
des Bruſt Unruhe entſtand und Rufe nach Bureauwahl laut
wurden forderte Bruſt die Sozialdemokraten und ſpeziell den
Schröder auf den Saal S verlaſſen Da Schröder ruhig ſitzen
blieb begab ich mich zu Schröder und forderte ihn auf ſofort
den Saal zu verlaſſen Es iſt möglich daß ich bei dieſer
Gelegenheit den Schröder mit der Hand an die
Schulter gefaßt habe Schröder erhob ſich infolgedeſſen
begab ſich an den Kaſſentiſch und forderte dort ſein Eintritts
geld zurück Jch folgte dem Schröder trat an ihn heran und
herrſchte ihn mit den Worten an Zeuge in großer Extaſe Nu
aber raus Es iſt möglich daß ich da ich dicht an Schröder
herangetreten war ihn mit meinem Körper berührt habe jeden
falls habe ich ihn nicht angerührt Schröder entfernte ſich nun
eiligſt ſtrauchelte dabei und fiel zur Erde Er erhob ſich ſofort
wieder und als er ſich nun eiligſt entfernen wollte fiel er von
neuem Als er ſich wieder erhoben und zur Thür hinauslief
rief er Sie wollen mir was Verth A Dr Wallach
Herr Gendarm Sie ſagen Sie geben die Möglichkeit zu daß
Sie als Schröder noch auf dem Stuhle ſaß denſelben mit der
Hand an der Schulter faßten iſt es darnach nicht möglich
daß Sie auch am Kaſſeuntiſch an dem Sie wie Sie ſelbſt ſagen
ſcharf an Schröder herangetreten ſind den Schröder an
gefaßt haben Zeuge Nein ich habe den Schröder am
Kaſſentiſch nicht angefaßt Verth A Griving Wie er
klären Sie es daß Schröder am Ausgange zweimal gefallen
iſt Zeuge Weil er total betrunken war Verth
Woraus entnehmen Sie das Zeuge Weil er taumelte
Verth Sie behaupten alſo Schröder war total betrunken ſo
daß er taumelte Zeuge Jch will das nicht mit voller Ge
wißheit behaupten ich hatte aber den Eindruck daß Schröder be
trunken war Verth A Dr Wallach Können Sie mit voller
Beſtimmtheit ſagen daß Sie am Kaſſentiſch den Schröder nicht be
rührt haben Zeuge Ja das weiß ich ganz beſtimmtDemokrat mit 136 von 164 giltigen Stimmen Der Präſ Hätten Sie es nicht auch für eine Unklugheit gehalten

Ständerath nahm das Handelsabkommen mit
Frankreich mit 26 gegen 10 Stimmen an Daſſelbe tritt am
19 Auguſt in Kraft

Rordamerifa Die in Wafhington verſammelte demo
kratiſche Silber Konvention hat eine Adreſſe veröffent
licht in welcher mitgetheilt wird die Mitglieder der Konvention
würden die demokratiſche Partei nicht verlaſſen ſie hofften
aber eine National Konvention für die freie Prägung von
Silber im Verhalltniß von 16 zu 1 zu gründen

Cuba Nach einem Telegramm aus Tampa dem Haupt
zuartier der cuba niſchen Jnſurgenten in den Vereinigten
Stagten wird ans Cuba gemeldet daß ein Eiſenbahuzug
von Havang mit Freiwilligen zum Dienſte gegen die Auf
fländiſchen beſetzt durch Dynamit bei Bolondron in die Luft
geſprengt worden ſei Nur wenige Jnſaſſen ſeien ent
fommen
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Halle nud Amgegend
Halle 17 Auguſt

Die Weber abermals verboten Der für heute abend
angekündigte Vortrag des Gerhard Hauptmann ſchen
Dramas Die Weber durch den Recitator W Senf aus
Sera iſt von der Polizeibehörde verboten worden Wie er
innerlich war im letzten Winter auch die Aufführung der
Weber im hieſigen Nationaltheater nicht geſtattet worden

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
Münſter 16 Aug Der eher außerordentliche Profeſſor

Dr h er zu Münſter i W iſt zum ordentlichen Pro
ſeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Kiel
ernannt worden

Wiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Die neue Komödie die Ludwig Fulda für das

Deutſche Theater in Berlin geſchrieben hat führt den
Titel Robinſons Eiland Das Werk ſoll bereits im
Oktober zur Anfführung gelangen

Ueber die Marſchnerfeier in Hannobder meldet der
Draht von dort unterm 16 Auguſt Der 100 Geburtstag Hein
rich Marſchner s konnte da das königl Theater an welchem
Marſchner von 1831 1859 als Kapellmeiſter wirkte noch ge

oſſen iſt nur durch den Künſtlerverein und die Liedertafel ge
werden welche ſich im feſtlichen Zuge mit Fahnen nach

dem vor dem Theater ſtehenden Denkmal begaben welches reich
chmückt war Am Denkmel wurden Lieder vorgetragen und
rch die Nuſikcorps Marſchner ſche Kompoſitionen geſpielt

Die ſtädtiſche Verwaltung ehrte das Andenken ihres Ehren

wenn Sie in Gegenwart ſo vieler Leute den Schröder angefaßt
hätten Zeuge Wenn ich es gethan hätte ſo wäre ich voll
ſtändig berechtigt dazu geweſen Präſ
die wir hier nicht entſcheiden wollen Sie ſagen jedenfalls Sie
wiſſen ganz genau daß Sie den Schröder am Kaſſentiſch nicht
angefaßt haben Sie haben den Schröder auch nicht zum Saale
hinausgeſtoßen Zeuge Nein Verth A Dr Bell
Iſt es nicht möglich daß Sie da Sie doch ſo ſcharf an Schröder
herangetreten und ihn mit ſehr barſchen Worten zum Verlaſſen
des Lokals aufgefordert hatten unwillkürlich die Hand erhoben
und den Schröder geſtoßen haben Zeuge Jch habe bereits
geſagt daß dies nicht der Fall war Verth Sie beſtreiten
auch die Möglichkeit daß Sie den Schröder mit Jhrer Hand
berührt haben u Jawohl

Verth A Dr Wallach Haben Sie in der Strafkammer
Sitzung am 11 n daſſelbe geſagt Zeuge Ob ich ganz
genau daſſelbe geſagt habe weiß ich heute nicht mehr Verth

A Dr Niehus ZJſt es richtig daß der Zeuge am 4 Febr
in das Lokal zu Sichtermann in Bankau gekommen und geäußert
hat Die Kerle werden noch lange an den geſtrigen Tag
denken Zeuge nach längerem Zögern Darauf kann ich
mich nicht beſinnen Verth Sie geben dies aber als mög
lich zu Zeuge Jch kann mich wirklich nicht mehr auf alles
erinnern Der folgende Zeuge Polizeikommiſſar Brockmeier
ſchließt ſich im weſentlichen den Bekundungen des Gendarmen
Münter an Auch Gendarm Müller beſtätigt im allgemeinen
die Ausſagen Münters

Zeuge Land Gerichtsdirektor Müſer war Vorſitzender der
Strafkammer Sitzung vom 11 und 27 Juli Er bekundet auf
Befragen Er habe die jetzigen Angeklagten unter Hinweis auf
die Folgen des Meineids ermahnt die Wahrheit zu ſagen von
einem Verwirrtmachen könne aber keine Rede ſein Auch der

err Staatsanwalt habe die Zeugen nicht verwirrt gemacht
Schröder habe zunächſt einen ſehr ſicheren Eindruck ge
macht ſpäter ſei er aber etwas ſchwankend geworden
Weniger beſtimmt in ihren Ausſagen waren Meyer und
Gräf Die anderen an machten ſo widerſprechende Ausſagen daß der Vertheidiger des damnatigen
Angeklagten Margraf Rechtsanwalt Dr Niemeyer dieſem den
Rath gab auf die weiteren Entlaſtungszeugen zu verzichten Die
Polizeibeamten machten im allgemeinen einen ſicheren Eindruck

Ein fernerer Zeuge iſt Rechtsanwalt Dr Viktor Niemeyer
Jn der erſten Verhandlung am 11 Juli habe er die Auffaſſung
gehabt daß die Wahrheit auf ſeiten der Entlaſtungszeugen liege
in der zweiten Verhandlung am 27 Juli ſei er jedoch in ſeiner
Meinung ſchwankend geworden Er hatte die Auffaſſung daß
die am 27 Juli vernommenen neuen Entlaſtungszeugen un
jetzigen Angeklagten namentlich Jmberg und Thiel durch die
vielen Fragen des Vorſitzenden des Staatsanwalts und des Ver
theidigers elwas verwirrt wurden Er habe die Situation für
eine ſo kritiſche gehalten daß er eine Verhaftung der Entlaſtungs
zeugen wegen Verdachts des Meineids für möglich hielt Er habe
aus dieſem Bulaß befürchtet daß wenn noch viele der von den
Angeklagten vorgeſchlagenen Zeugen vernommen werden für
einen etwaigen Meineſdsprozeß ſchließlich keine Entlaſtungszeugen

hürgers durch Niederlegung eines großen Lorbeerkranzes Das übrig bleiben würden Er glaube gehört zu haben daß Müntker

Das iſt eine Frage J

bekundet hat Er gebe die Möglichkeit zu datz er den Schröder
mit der Fs berührt habe er habe ihn aber nicht geſtoßen

Danach tritt gegen 77 Uhr abends eine halbſtündige
Pauſe ein

Eſſen a 16 Aug Jm Prozeß Schröder undGenoſſen ſind bis jetzt einige 40 Zeugen vernommen Die
ſozialdemokratiſchen Zeugen beſt ätigen ſämmtlich die Angaben
der Angeklagten während die Mitglieder des chriſtlichen Gewerk
vereins denſelben widerſprechen und bemerkten ſie hätten
es ſehen müſſen wenn Gendarm Münter den Schröder nieder
geworfen hätte Münter beſchuldigt den Zeugen Rechts
anwalt Dr Niemeyer daß er auf den Korridor Zeugen
beeinfluſſe Die Beweisaufnahme ergab jedoch die volle
Unwahrheit dieſer Beſchuldigung Es ſind noch über
50 Zeugen zu vernehmen Trotzdem glaubt man daß es möglich
Kyr wird die Verhandlung bis morgen abend zu Ende zu
ühren

Provinzial Nachrichten
S Neumark Bez Halle 16 Aug Eine Hundert
jährige Die ledige Sophie Blauſchmidt hat heute ihr
100 Lebensjahr vollendet Die Greiſin iſt zwar körperlich nicht
mehr ſo rüſtig wie von manchen anderen Hundertjährigen
berichtet worden iſt doch ihr Geiſt iſt noch ziemlich rege Die
Geburlkstagsfeier leitete ſie damit ein daß ſie ſich in früher
Morgenſtunde das heilige Abendmahl reichen ließ Viele Glück
wünſche und Geſchenke wurden ihr zu dem ſeltenen Tage dar
gebracht Die Gemeinde widmete ihr einen Ruheſeſſel

Hohenmölſen 16 Aug Lehrergehälter Die
StadtverordnetenVerſammlung beſchloß für die hieſigen
Volksſchullehrer folgende Gehaltsſtaffel feſtzuſetzen Mindeſtgehalt
für einſtweilig aungeſtellte Lehrer 900 für feſtangeſtellte
Lehrer 1050 in ſechsmal 5jährigen Zeitabſchnitten ſteigt das
Gehalt bis auf 1650 M Dazu treten noch die ſtaatlichen
Dienſtalterszulagen bis zur Höhe von 500 M Das Gehalt der
Lehrerin iſt auf ein Minimum von 900 M feſtgeſetzt und ſteigt
nach 30 Dienſtjahren bis auf 1200 M Eine beſondere Ent
Warigungſar Ertheilung des Turnunterrichts wird nicht mehr
gezahlt Die auswärtige Dienſtzeit wird nicht in Anrechnung
gebracht

Weißenfels 16 Ang Zu dem Arnold ſchen
Morde Jn den letzten Tagen wurde unſere Einwohnerſchaft
durch die Nachricht erregt der Seilermeiſter Arnold der vor
17 Jahren bier ſeine Ehefrau erſchlug und dann nachdem er die
rau ihres Beſitzes beraubt flüchtig wurde ſei von Herrn
anikätsrath Dr Hachmann hier in Saarbrücken geſehen und

auf deſſen Veranlaſſung verhaftet worden Arnold habe ſich in
Saarbrücken anſäſſig gemacht Nach der ſ Z auf die Ergreifung
des Mörders geſetzten Belohnung von 1000 M und trotz eifrigſter
Nachforſchungen iſt es nicht gelungen Arnold s habhaft zu
verden Auch die jetzige Spur erweiſt ſich als trügeriſch Der
Verhaftete der allerdings ebenfalls von hier ſtammt und auch
Arnold heißt hat glaubhaft nachweiſen können daß er nicht der
Gattenmörder Arnold iſt und hat daraufhin bereits wieder aus
der Haft entlaſſen werden können

J Neinſtedt a Harz 16 Aug Jahresfeſt Geſternbegingen die hieſigen Anſtalten ihr Jahresfeſt Oberkonſiſtorial
rath Köhler aus Berlin hielt über Cor 12 26 27 die Feſtrede
Bei der Nachfeier ſprachen der Vorſteher der Anſtalten Paſtor
Kobelt welcher den Bericht gab Domprediger Richter
Halberſtadt und Profeſſor D v Nathuſius Greifswald Die
Anſtalten zählen jetzt 521 Jnſaſſen Kranke Blöde Epileptiſche c

de Jahresfeſte nahm wieder ein zahlreiches Publikum
theil

s Erfurt 16 Aug Ueberſchuß an Sparkaffen
Kapitalien Bei der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe haben ſich
die Einlagen derart gemehrt daß es der Verwaltung nicht mög
lich geweſen iſt geeignete Anlagen in e Maße zu
finden Es iſt deshalb verſchiedenen ſolcher Einleger die über

Mk Guthaben haben dieſes zur Abhebung gekündigt
worden

w Erfurt 16 Ang Streik Die hieſigen Feilenhaner
c ſind in den Streik eingetreten weil die Meiſter
en ihnen von den Gehilfen vorgelegten Lohntarif verwarfen

Perfſonalken Der Eiſenbahn Direktor de Terra bisher in Pomn
iſt als Vorſtand der Verkehrs Jnſpektion nach Gubeu verſetzt

W Dresden 16 Aug Hoſkaplan Buk Geſtern Ab ind
verſtarb in Bad Wildungen im 72 Lebensjahre nach langen
Leiden der z Z älteſte hohe katholiſche Hofgeiſtliche Sachſens

akob Buk königlicher Hofkaplan Präſes des katholiſchen geiſt
lichen Konſiſtoriums im Königreich Sachſen Kanonikus des Dom
tifts St Petri in Bautzen Hausprälat Leo s III Der Ver
chiedene war wegen ſeiner gewiſſenhaften Amtsführung in Kirche
und Schnle ſehr geſchätzt

Bebra 16 Aug Selbſtmord Jn Hünfeld macht
der Selbſtmord des Fabrikanten Nudolf Aha Aufſehen
Aha war Hauptbetheiligter bei der hünfelder Zuckerfabrik Vor
ſtandsmitglied des Heſſiſchen Vereins zur Wahrung wirthſchaft
licher Jntereſſen und Jnhaber ſtädtiſcher Ehrenämter
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Vermiſchtes
weiblicher Doktor An der Univerſität

Heidelberg hat abermals eine Dame Fräulein Marie
Gernet promovirt und zwar als erſte Deutſche in der
mathematiſch natur wiſſenſchaftlichen Fakultät Als
Hauptfach für die Prüfung hatte ſie Mathematik als Nebenfächer
Phyſik und Mechanik gewählt Das Thema der Diſſertation
waär Reduktion hyperelliptiſcher Jntegrale durch
rationelle Subſtitutionen

Gattenmord und Selbſtmordverſuch Jn Dühringshof
in der Neumark hat der Eigenthümer Johann Blocksdorf
ſeine grog erſchlagen Er wurde verhaftet und verübte im Ge
fängniß einen Selbſtmordverſuch Durch die Wachſamkeit des
Wächters wurde Blocksdorf jedoch an der Ausführung deſſelben
verhindert

Hinrichtung Der wegen der Ermordung der unverehelichten
Jda Waldmann vom Schwurgerichte zu Güſtrow zum Tode
verurtheilte Eiſenbahnarbeiter Richter wurde geſtern dort durch
den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg hingerichtet

Betrügereien Aus Bern wird vom 16 Ang gemeldet
Bei der Waadtländiſchen Kantonalbank wurde kon
ſtatirt daß ſeit einigen Jahren gegen Vorweis von Briefen
welche mit h Unterſchriften verſehen waren auf
Rechnung ausländiſcher Klienten Summen ausbezahlt wurden
welche den Betrag von 70,500 Fres erreichen Ein An
geſtellter der Bank iſt der That verdächtig

Eine Stadt in Brand geſteckt Aus Warſchau wirdvom 16 gemeldet Die Stadt her Gouvernement Radom
iſt vokt ſtand niedergebrannt nur eine Kirche blieb
vom Feuer verſchont Das Feuer war an allen Ecken der Stadt
angelegt Ueber 4000 Menſchen lagern unter freiem

n

Wieder ein

d Himmel Der materielle Schaden iſt enorm
7

Letzte Telegramme
Mars la Tonr 16 Aug Zur Gedenkfeier des

Schlachttages vom 16 Ang 1870 waren mehr als 10,000
Perſonen anweſend Der Unterpräfekt Briey und der Pfarrer
Brouville hielten patriotiſche Anſprachen Eine Meſſe
wurde an einem unter freiem Himmel errichteten Altgr

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1895


